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Yerliliigisriiiig mid von Takt 149 ab in der VerkOnniDg anftreten, wilhrend sich die 
anderen Stimmen in freier Kontrapnnktik bew^^en. Trots der «emlieh langen Sequens 
¥on 23 Takten weiss Sweelinek dieselbe duren eine geeehiekte melodiiehe Behand- 
Inng der anderen Stimmen vortremich m verdeoken, — Aneh bei den anderen 
Oigelittleken tritt die Vorliebe iHr Sequensen sehr bervor and seine Naohf^jger 
haben nieht versftnmt, gerade die^es billige Hilfamittel bis-somUeberdraise zu knlti- 
▼iren. — Der SchInM des'Satses ist in der Verwerthnng dee Hanpttbemas gans 
ttberrasebend und erinnert lebbaft au seinen handert Jabre spliteren grossen Kaeb- 
Iblger, den alten Baeb. Diese 2» Takte genHgen altein eebon, um Sweelinek an die 
Spitze der Hllnner des sicbzebnten Jahrbnnderts zn stellen, die berafen warai der 
musikaliBchen Kunst als leuchtendes Vorbild vorananigeben. 

Das siebsebnte Jahrbundert, weiebes bisher in der Mnsikgesebicbte so wenig 
Beaditung gefiniden bat, da es sebeinbar einen RUckschritt gegen das sechszehnte 
naebte, nnd in derTbat gleiebsam von vorn an /n bilden begann, erblllt darch obige 
Betraebtangen eine ganz andere Hedeutuug, und wird nns bei nttherem Studium 
belebren, dass cin 8 eb. Bach und HUudel nie ersteben konnte, wenn ihnen nieht 
ein Sweelinek mit seinen sahireichen Sehttlem, die gerade ia Dentsehland ibreo Sit& 
batten» vorangegangcn wUre. 

Berlin, im Juli tS70. 

Kok» EItiier* 
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voQ Caspar ilassler imd melireren Yariatiouen ohne Aator. Die letzte Nummer 
lét unvollstandig. 

Ueber ineine Uebeisetzimg in uu^ere Notoiisrliritt habe icb iiicbts weiter zu 
sji^n, alK tiiiss sie diircliweg einc getreue Kopie de^ Originales ist uiid ieli iu de» 
woni^'eii FiUleii, vvo icb offenbare Scbreihtebler tnlcr Nachljissigkeiteu za verbeiisern 
liatte, (iies .stets durch AnnierknngcTi «xU^r eingeklammerte Zusatze aiigezeifrt habe. 
Niir iu der (»ebr niauf^olbaften Bezeichnuug der Pausen babc icb dic.sclbcn iiberall 
ohiie weitere Beuicrkungen hinziigettlgt, Ebenso ist der Gebrauch des Pcdal8 iui 
Originalc uiit grosser Ungenauigkcit vcrzcichnet, so dass ot't Passagen in der Baas- 
i^timmc stehen, welehe bis in die bftcbsten Li^;cu der Oberstinmie hiuaufgehen. Da 
wir wissen, dass daA Pedal der Alten den gleicben L'mtang liatte wie noch heutigcn 
Tagcs, so big os atlf der Hand, wie sulcbe Stellen zu spicicDsind nndhabe icbdaher 
inich dnrehweg bemttht dne praktisdie nnd leieht sptelbare AoBffllining nt e»iel«i. 
Die heutigcn Organisten werden .wohl Respekt ror den alten Virtuosen erhatten, und 
wenn die Kompositionen aneb nicht im Entferntesten mt den Sehwierigkeiten der 
Seb. Bach'achen Orgclstlieke zo Tergleichen sind, so rerrathen sie immerhin sehon 
eine Mentende Technik. Hier mnss ieh nuch bemerken, dass man die Kompositionen 
nicht etwa naeh dem Ëindmcke benrtbeilen darf, den sie auf demPianoforte herver- 
rafen; icb war selbst erataunt fiber die vQüig andere Wirkong deiselben als ieh sie 
anf der Orgel vennehte. 

Die Sweelinck'schen Orgel •Kompositienen liaben nicht allein vom gesebicblHchen, 
sondem ancb vom ktinstleriseben Standpankte aas betrachtet einen grossen Werth. 
Sweelinck lietritt so voUkcnnmen einen anderen Weg und weiss mit grossem Gesehicke 
seine neuen Ideen zn Terfolgen nnd su TCrwertben, dass man ihu auch Tom kUnst- 
lerischen Standpnnkte mit Interesse folgen mnss. £s eutwickelt sich in den Sweelinck- 
schen SSkinsa eine so entschiedene Instromentaltechnik, die gicb bei den Sinteren 
sogar in sterooptypen Wenduugen Terfolgen lUsst, dass man ihn mit voliem Beehte 
den GrOnder der Instrument al musik nonnen lumn. Da ieh mich bier nnr 
kon llusen wiU, indem Ich auf eine fUr den niederlttndischen Vereiu znr BefördeniDj? 
der Tonkunst in Amsterdam bestimmte Biograpbie Sweelincks hinwefee, die vielieieht 
ini Drncke erscheinen wlrd, maehe ich. nnr noch anf die dritte Fantasie autinerksam, 
die alle Griindbestandtbeile einer Fuge in thettweiser Entwiekelung und Durch- 
ftthmng enthëlt, und vielleielit das illteste Kunstwerk in dieserFonn isi. Das Ilaupt- 
tbciua, vnn zwei Gegentbemas begleitet ( ^'k icbsani eine Trippelfifge), wird in 55 Takten 
nach flcn noch hcnte gltltigcn Begeln cingctïlbrt und durcbgetlibrt und scbliesst ruit 
einer En^-tuhi iiiiir in allen .Stiramen ab. Von Takt 70 ab Iftsst er die zwei Xeben- 
tlienias fallen und setzt dem Haupttboma ein neues cntj;egen, bis er in dem Takte 94 
eiii y:\vaites Hauptthcma einftlhrt, dies bis 2Um Takte 117 durebtUbrt nnd das erste 
Hanpttbenia nnr einnial in der Verlangerung einflechtet (Takt 104 — JU im Aite). 
^ierauf kehrt er wieder zum ersten Uaopttbema zurflck und W»t es icnerst in der 
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Die vorlie^euden Orgelkoiiipo«it ionen liaben den doppelteu Wertli, dass sic nicht 
ulkin die altesten bis jetzt bekannten Inntrunientalsatze rcprUsentircii , Hondem aiich 
das Bestreben in sich tragen, dem Tonsatze eiuen cinheitlicben and iormellen Charaktoi 
zu verleihen und den Weg anbahnen aus eiuem Uauptniotive und seiDen Ncbcn- 
motiven eineu Tonaatz auch obne Text aafiBabaaen. 

WerdiesesBeatreben inden vorliegenden Oq;elBfttzen genau verfolgt und vertraut 
iflimit der MherenlfiMik-Literatiiri der wird die Wichtigkdt und die Bedeuteamkeit 
der SweeUnck'sehen Leisttingen richtig zn wttrdigcu wiaeen. 

JAH PIEIEE8 8WEELINCK 

wur nach allen neueren Untersncliungen um 1561 (oder iri62) iu Holland fvielleieht 
in Deventer) geboren and zeiebncte Hi( li nis Kouiponist und hcHonders als Orgehpielcr 
ftUB. Bisber kannte man i^cine liolte Bedcutung als Komponist iiud \ irtuoee last 
allein aua den wahi'hai't begeisterten und überscliwengiicben Lobcjicrliebungen .seiner 
Zeitgenosiscn und seiner .SebUler. Durcb deu \'erein znr Betoixlenuig der T<.nkim8t 
in AniHtcrdam angcregt iu Bibliotheken nacli den \\'crkcn diesc8 Mcisters zu torscheu, 
bat mir das GlUck und derZulall eine ganze Hcilic Werke zugellihrt, .und uuter diesen 
aucb ein sebon niebrtaeh genannti nber >\enig gekanntes Manuscript (Kopie), welches 
sieh im crrnuen Klonter zn Bc riiu beJindet, Dnrcb die fJüte des Bibliothekars, llerrn 
Prof. Iltiiiricb Bellei'uiuuu, war es mir niOgUcli, eine Kopie und Ucbersctzung 
de«»elben zu macheu. 

Da.< Manuseript, in hoeh Folio. ;i2 Hlatior, cntliiilt luir OrgelkonipoHiitionen in der 
dentscben Orgcltabulattir (die liinl;hi::lich bekaniit isti vmi Sweelinck, Satnuel 
Scheidt, eineni Srlililor Sweelineks, ('nspjir Hns>itT. .loliaini l liicli Sti'iir- 
leder undeinigen rnlK kmintt'n. A\<<> durelnveg \on Koiititoiiiisttai, dit' in der zwcitt-a 
Hiiltte dv> swhszeLuten JahihundcrtH geboren und iu der ersten llallte des tolgciidcn 
Jaliriauidcit.-* ge.storben ïsind. Der Inbalt bestebt in Fantasicn, einige davon ,,in der 
Manier eincs Echo", Toccaten und Variationeu auf weltliebe Lieder. Die zwei 
versehiedenen IIand.scbrili« ii, die »ich in dem Manuseripte tinden, geboren beide der 
Mitte deb sieb/.i huten JabrUunderts an. Der grf>sgte Tbeil i?.t voii der ersten Hand- 
schrift gesc1iriel)en , wUbrend mu weuiue Biiittei , auf denen sich Gaspar H.iftslers 
Fantasie und einige V'ariationen i>elindcu, von einer anderen Hand herrUhren.*) 

Die Su eelinck'scben Kompositionen. welche in der /eit von KiOi» — lf>20 geseljriei)cu 
sein werden, be.steben aus Fantasien (hier siuumtlicli abgcdiuckt), 5 Toccaten (uur 
drci davon aufgennnuneu), <j Variationen Uber: „Von der Fortuna werd ieb getrieben", 
halb von Sweelinek und balb von .Scheidt koniponirt und A Variationen übcr eine 
„Paduana und Hi.spauia*' aucb von Sweelinek und Scheidt (letzteren bier abgedmekt). 
Die Ubrigen OrgelstUckc bcstchcn in ciner Fantasie von Stelgleder, einer anderen 

*) Die Uiuid«cbrift 3wi>oliuck's ist oirgend» zu erkennen. 
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Vorwort. 



Verdimt des tiebMhnleii Jahrhonderls liesteht in der ËrkeontniBB der 
mn^kaliflcheii Formen und deren Entwiekeliiiig ond theilwelseii Ansbildong. 

Die Instnunentalmiisik frttlierer Jahrhonderte besass, aowdtwie wir sie veifolgen 
kOmien, keine eigentliehe Litentur» soodem begnflgte sieh damit die mehrstimmigen 
OeailDge wiederzugebeD, entwed^r im Arrangement illr die Orgel, Laufe imdKlaTiery 
oder in nnmittelbaier WiedetgabederSingstimmenanf Streicb- oder Blasinstninkenten, 
wie man es auf den Titeln der alten weltUehen nml geisüichen Liederbttcher selbst 
aogezeigt findet. 

Zwar kommen in den alten TabQlatnrbUchem auch TonsHtze Tor, die mit den 
Uebersebriften: Pnieiadiam, Primus tonns etc versehoi sind nnd man daraos den 
ScUdss ziehen kifonte, dass sie wirklicbe Inslmmentalafttse waren, doeli pchliesien 
sie sieb in ibrem Charakter nnd ihrer ioBieren Form so genaa an die OesangstiUsse 
an, dass man eben daraos orkennt, wie.fern ibnen die i'ortnclle Ausbildnng nnd 
Ausarbeitung eines Tonsatxes lag uod wie allein der Text der leitende Gtdanke war, 
der iïmen die aussere und innere Form dm ^riisikstflckes vorschrieb. Uierau8 lilsst 
Bieb aucb der Gebrauch erklaiTii. wamm sie mit Vurlicbe ciner Stimme (gewühnlich 
dem Tenore) entweder eiiic Melotlie au8 dein f::regorianis<'lien Kirchengesanfirc , oder 
ein weltliches Lied zaertbeilteu nnd sich :ui dicsc beiden wicbtigen Faktoren der 
alten Musik nnmittelbar anscblossen, sowobl in ibren einsselnen Motiven als in Form 
nnd iUiKscrem Uiiifange. 

Selbst die alte Kontrapunktik war eine andere als die gp&tere, denn sie bestand 
nioht in der Entwickelung und Verwertbung eines Motives," sondern in der melir 
oder weniprer strenp^en NarhahmnTi<2: oincr fortlaufendcii Stimme, welehe entweder ein 
Cantus timiuK mier eine trei efl'imdeue war nnd daim aus einer Aneinauderreibung 
uielodiscber Motive bLstaiid. 

Der Cbarakter der alten Komposit ionen ibis nns Kude des sechszehnten Jahr- 
hnnderts) war daher in Hinsiebt der Form ein viiliig unsteter und das Jk'wusstsein 
einer miisikiilisehcu Form noeh par nicht verbanden. Wenn aueb einzelne alte 
Lied-Mtlodien die dreitheilige Form im .schönsten Kbcnmaasne darstellen, wie das 
Lied: „Wu sol icb micli hinkcrcii, itli armos briiderlt'in** (Foniter ir>40 Nr. 57), so 
giebt da» noeh keiuen Ikwein f!:<'^i'n ohiirt' Mi li:t!i])tung, sondeni sind solche kleine 
Mei^!tcrsttlcke aJlein au» eincm ursprUngiiclicii isatnrtriebe entnpningen, an dessen 
iiaud aher uaeb und nach die mnsikaliscbe Fonn znm (icsefze gelangte; und dies 
voUzog 8icb eben ini Laulc des siebzebnteu Jahrhuuderts. 
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VI 



Eu thans kunneu wij reeds bH onderscheidene dier door ons» tn geheel Enropa, 
opgespoorde Werken bewijzen, (zie het dmtsche „Vorworf* van ElTNER) dat 
„bwEELixcK, met alle regt, de Grondlegger der nieuwere Instrumentaal- 
mu'/Jek mag worden genoemd," en „dat Bach en HAENDEt« die onsterflykc lieh- 
tcn aan den Hemel der Kunst, niet hadden kunnen Terrgzen, indien niet 
SwEELiNCK en zijne talrijke , vooral in Dnitsohlaad zetelende Leerlingen waren 
voorgegaan." 

Wij verwijzen voor *t overige naar dat „Vorwortf* aeit Alleen herinneren wij 
uüg, dat we een voortreffelijke Copie mogten verwerven van een meesteriyk gcsehil- 
denl Portret van Swebukck, 'tgeen rich (als onbekend werk) in de hertogelijke 
galerij te Dannstadt bevond Beeds Umg had de ijverige Direetenr dier galerij Dr. 
R. HoFiLVNN getrofTen door de schoonheid van dat sclülderstök, de herkomst traoh- 
ten te ontdekken en den man, dien het voorstelde. Zyn, tot dien tijd toe vruch- 
teloos gebleven ondeiaoek verkeerde echter dadelijk in zekerheid, toen onze Vereeni 
ging het Regina Coeli en de biograae van Sweelikck uitgaf. Immers het raadsel- 
achtig opschrift „W. 10. PET. SWW. ORG. AM8." liet zich nu op eens onteyteren 
als: „Magister Jean Pfeter öweelinck Organista Amstelodaniensis « terAvyl teveu8 
bet ,iet8tis 44 Anno 16W« zyn geboortejaar (steeds op 1540 gesteld) op 1561/62 bragt. 

Door den kunstzin en de mildheid van een aanzienleken amsterdamnchen vriend 
onzer Vereeniging zijn we bü magtc geweest onzen telentvoUen schilder Hel\. J. 
BUBGEBS naar Dannstadt af te vaaidigen, <m heett deze zijne taak met even groote 
begaafdheid als nauwgezetheid vervuld. 

Voor ditmaal gelooven wij gemK-^^ i,a''TJte hebben, om te doen zien» hoeveel we 
(behalve al de vorige schatten die ^ . iNvicrMin reeds verkregen van SweeLIKCK: 
_ v ui hem wiens schitterende voisrhijniii- li. /i i;curijk wei'ken den overgang vormde 
tuschen de «iit nj; kontrapnnctische vunueu der 15^. en 16-- Ecttw, cn de vr«ere 
muziekont^vikkel.ug der 17'^ waarop tot in onzen tijd voortgebomvd is -en die men 
alzo< ) ann N e d e r 1 a n d te da nken heeft 1 

\)o,h wat wij ninnner genoeg kunnen heriialeu is, dat we nog slechts aan het 
begin van den aanvang /Jjn - cn dat er nog honderden mwporingen en duizenden 
guldens noodig zijn, zo., de tcn^pel der voorvaderiüke glorie op het gebied der Toon- 

kuuHt te herbouwen is. 

Mogen dan weldra ook de honderdtallen onzer tegenwooidige Beschermers 

tot duizendtallen aaUi^i-'L'ijLn! — .. ,» ^ • i 

Elk, die mij, met opgave van Naam en Woonplaats, portvrij een Postwissel 
van ten miu.ten Dde Gulden zendt, ontvangt telkens, wat on/e Veieeniging in het 
loopende jaar uitgeett ten geschenke. Dr J T Heue, 

Amsterdam l^^Tl. * t^^ot^t&u*,. 
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Aan de Bescheriuei*» dei* Vereeiiigiug. 

^ ij iichatten <>U8 gelukkig, «p nieuw een werk van onzen SwEELDïCK aan 
de vergetelheid outrukt te hebben , en het U te kunnen aanMeden. 

Dankt ons tronw Corresponderend Lid, de hr. ROBERT ElTNER, Ons er voor, 
dat u ij hem geprikkeld hebben tot naëporingen , en bem bg voortdnring de mid- 
delen verschaffen tot bet ernstig doonsetten van dat ondeiwek, wij xiju onzeizijdB 
Hem niet minder danlc sebnldig voor den ijver en voor de zeldzame begaafdheid, 
waarmee bij die taak vmnlt 

Dit orgelwerk getuige daarvan op nienw! Bovendien ontvingen wtj van hem 
eene bloemlezing nit Sweeuncks Chansons, en eene uitvoerige kritische be- 
schouwing over onzen grooten komponist en orgelspeler, en over den magtigeu invloed, 
dien hij oei'ende op zijn tijdvak en z^ne talr^e knns^ongeren. 

Dan nog bearbeidde hr. £. voor ons de duitaehe uitgave vanSwEEUNCRs Psalmen 
(met tekst van Lobwassek), in afwaohting, dat w|i de oorspronkelyke nitgave der 
Pseanmes, door onzen bibliotbeearis Tiedeman uitvoerig beschreven in de inlei- 
ding tot het door ons uitgegeven Regina Coeli — en waarvan wy hehuis slechts 
de Tenor bezitten — nog hier of daar in haar gehéél mogen vinden. 

Eindelek heeft hy zich bereid verklaard, wanneer het ons nog te eenigertyd 
mogt gelukken althans de qninta vox van Sweei^wcks Cantiones Sacrae, 
nit Farys Cof van elders) te verkiygen, deze, met de overige, in de k, bibliotheek 
te Berlyn aanwezige, tot een, ter nieuwe nitgave geordend Geheel te bewerken. 



Zoo ziet Ge, dat het atiehtcn onzer Vereeniging, en de merkwaardige 
belangstelling die ze in ons Land, en (als bü bewonderende weerkaatsing) in 
Dnitsehland heeit gewekt, ons reeds binnen twee jaar deed verwerven, wat sedert 
twee Eeuwen onmogelijk werd geacht 

Immers het eenige wat wy van Sw£ELl2fCK wisten, was „dat bij een beroemd 
organist is geweest, vele, ook bnitenlandsche leerlingen heeft gehad en onderschd- 
dene toonwerken heeft gekomponeerd.'* Die werken zelve schenen echter geheel en 
al verloren te zün. In Ons Land althans was er, behalve een paar biokstnkken in 
de bibliotheek der Haatsebappy t b. d. Toonkunst, geen enkel van te vinden. ZeUh 
de titels waren nanwiyks meer met juistiieid op te geven. 
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